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Pia., bie

M. unt

Pig-
[dlielic) Pojtgebiihr. — Shluf der Aneigenannabme vormittags 10 Wbr,

Pfg. fiir das Hunbdert, ause

groBere Angeigen tags zuvor. ¢

Bqugcvnil Blerle!{ﬁb*(id} fite Abholer 6,00 M., frei Haus 620 IR, durd) die Poft elajdl. Beftelgeld 6,75 M. Wmgeigen: Jeile 40 Pf, Rellamegeile 1 ML, etnicl Gulm

!!t. 107

Psm%rtg, eonnaﬁenh der 11. September 1920,

22 ﬂabtg

Anordnung
betr. a8 Berbot der Ausfuhe vbon Plerden
augd der Proving Sadien.

Huf Grund bed § 9 de3 Undfiihrungdaefehes jum Frie-
bendvertrage vom 31. ?(m,uﬂ 1919 — R @ BI ©. 1530
— fomwie ber Vel bes Reidemwictidhaftdminifters
fite die ¥mfo-derung von Tterem ur tErm[Inng bed Friedens-
mrtrageﬁ vom 2. Degember 1919 und der hiergu erlaffemen

f Ausfith-ungs fung vom 6. Degember 1919
Toitd folgendes argeordaet:

§ 1. Bom Beutigen Tage an ift jeds Ausfuhe ven Pferben
aud dec Proviny Sadyfen verbolen.

Diefes BVerbot erftredt fidh nidt auf Fohlen, die im
Johre 1920 geborven find.

§ 2. Jn whtidefilich bdringenden Gingelfillen Idanen
usnahmen vom .dem ‘.Lyubcmlé uhnmbui vor bem Bieh-
buibz{ﬁberbnz}e ber Proving Sadyfen geftattet werden.

§ 3. Bumwiderh 2 werden mit G:fdngnid und mit
@tlbftrufo i3 3 200000 0. over mit dmr biefer Strafen
beftraft.  (§ 11 bes er..ambmngsneixges bes gticbmeutr-
trage3 vom 31. ¥nguft 1919, R-G.-Bl. &. 1530).

Magbeburg, den 4. Geptdmbet 1920.

Der Dbverprdfident. Jn Bertretung: Breyer.

Durd) Bezorduung de8 Herrn Reiheminifters fitv Crniih-
tung und Lomdwirtfhaft vom 7. Augnft 1920 find die Vor-
fdyriften itber die Reichsfleischkarte aufgehoben.

Betriebe, die Fleijd) und Fleijdwaren ge-
werbsmifig an BVerbrauder abgeben find zur
Fidhrung der Kundenlifte verpflichtet.  Jeder
Fleijdbesugsbereditigte darf fi nur bet einem
Fletjdverfaufer und nur wit foviel Perfonen
in die Sundenlifte cintragen loffen, al8 vor-
handen find.

Flelih und Feildwacen diftfen bou bem vorbegeidueten
Betrieben entgeltlich oder unentgeltlichy muv an folde Ber-
braudjer obgegeben umd von foldjen Berbraudern bezogen
werden, bie in bie Ruubdenlifte eingetragen find. Fleilsche
Selbstversorger diirfen sich micht in die
Kundenliste eintragen lassen. Die vorfiehenden
Borjdyeiften gelten nicht fitc die Abgabe von Fleijdhipeifen in
Gaft-, Shant- und Speifewirtdaften, fowte tn Beveins- und
Gofeifhungsriumen.

Die anf die i}leiio&vez?urguugé’med;ltgtm jeweilig ent-
fallende Wodjentopfratior wird in bdem Beltumgen betamntge-
geben. Die Ilebe:lretuug ub fiehenber Befttmmungen ift nadh

befteh fteafbar.

Bittenberg, ben 7. @cp‘zmher 1920.
Der Kreidausfdunf.

LBon einer Reichsftelle it uag

Wais fiiv Mdjtung von Schweinen

angeboten worbem. Der Preid fiir dben 3 Jt. jur EBeryﬁgullg
ftehenden Rais betrdigt fitr 100 kg 305 Wart umd 3%, cif
beutiher Hifen und uzitglidy der entftehenden {;rmﬁ!!nnen.
Beftellungen find inmerhalb 5 Tagen bel bden Gemeinbdebe-
hicden etmzureiden.
Witteuberg, den 8. September 1920.
Der Kreidandidnf.

Wer feine Grumdftitcte Hot umd iroh dringenden Grumd-
ftildgbedarfs bet ber Berpachtung bder ftadifden Grundftide
nidt beriidfidhtigt werden fonnte, wolle fidh morgen (Sonn-
abend), vormiittagd im NRothoufe (cine Treppe, rechts)
melden.

Remberg, den 10. September 1920.

Der Magiftvat.

W die Seeeen Lamdwicte!

Der landwictidoftlide BeRin Hat fidy in buhnmer!tt
Weife bereit erllirt, burd) Ber der &
Rartoffeln jum SBt:i vor 20 Mart bea 8en2m an Be-
diirftige objugeben. Bir Haben Peren Cenft Pohle be-
auftragt, in bem nidften Tagem wegen Der m liefernben
Diengen eime Umfrage zu Halten und ecfucdyen die Londwicte,
i bie Lifte die Memgen eimputvages, die fie zu obigem SBteifc
[tefern wollen. Gtwaige Wiinfde wegen Buwetfung on eime
beftimmmte Familie werden wic nady Moglichleit gern be-
ritdfidtigen

Wir hoffen, daf fih kein Candwirt ausfdilieft und
werden die Namen der liefernden Landwirte in der
Zeitung verdffentlidien.

Kemberg, den 10. September 1920.

Der Magiftvat.

Die Hidyitpeiie
find ab 11. Seplember amberweitig feftgefest worbem fite:
Birnen 0,40—0,70 Mart je Pfumd,
epfel 040—0,70
Teifitofi T e
Tomaten 0,25—0,50 #
RKemberg, den 9. September 1920,
Der Magistrat.

BDie Landwirte

wetben bringend erfucht, jebem zu ibm Renntuls tummelben
elbdiebftabl fofort f ba bie

st durd) abjdjrecende Strafbeiipiele eingzbﬁmmt me:beu faun,
Jeve Ritdfigtnahme teligt uc weiteren Ausbreitung der Diebs
ftiible bei und jdhidigt fo bie ATgemetubeit.

Riinftig werden die Namen der bet Felds und Garten-
diebjtdhlen abgefafsten Perjonen im Genevol-Anzeiger
befannt gegeben.

Stemberg, dem 15. Jult 1920.

Die Polizeiverwaltung.

Der Atbester Herr Cmil Sdulze, Oppinesfic. 27, ift an

” ”

ecfranft.
Remberg, ben 9. September 1920,
Die Polizeiverwaltung.

s der Heimat nnd dem Reide.

femberg, dem 10. September.

* ¥m Diendtag, den 7. d. Mts. 4 Uhr nadhm. ford auf
Bahnhof Bergwify die lonbdezpolijeiliche und eifenbahutechnijche
Ybnabhme bec memen Einfahrt urd bes Ramgterbahubofes der
Rieinbahn ftott umd wurde bie IJnbetciebnahme der Anmlage
und Befohrung Dderfelben uit Staatsbahulotomotiven freige-
geben. Der Kleinbahn ift hierdurdy neben der Grube Roberts-
offnung mit tiglidy ca. 1000 Tounen Robloplen, nun aud
nod) bie Brilettfabril mit Jiegelet angejdlofjen worben umd
ethoht fih Daducd) der fdom gewaltly amgewadiiene Giiter-
verfebr nod) wm ca. 300 To. pro Tag. Bur Bewdltigung
bed Berfehes ftehen der Kieinbahn hinter dem Wert in Rictung
Pratay, nun 4 eigene Gletfe mit jujommen co. 1500 Meter
Linge jur Berfiigung. Jn Gleid 1 fept die RKleinbahn bdie
in Hichtumg Wittenberg, in Gleis I die in Ridtung Bittecfeld
audgehenden beladenen MWagen. Bleis 111 dient als Umfahrugs-
glei3 und in Gleid IV fefst die Reich3bahu die filr die Kleinbahn
eingegangenen belabemen und leeven !Bagm Die Ueberfith-
rung ber Gijend vom &t f mad) ben
begwo. t gejdhieht alfo

1leb Yalf
g

b(t 1, 'an f

Wefer- und Wiefenverpadytung
6 Pargellen Ader und Wiefe, je ca. !/, Morgen, nade der Stodt, follen

ilJtontag, en 13. @emembcr nadim. 5 Nhr
€. Matthef

htet

werben. : Dornaer Weg.

Dringende

Ocjfentliche Sifung

ber Stabtverordnetenverjammiung
am Montag, den 13. Septbr. 1920
1bendd 7 Mhe im Rathoufe.

‘.Bnmu ?llim@vdalemne

%rirbsid) Jaenide, Vergivig
Eine Ladung

Stk

.Uiauer[traﬁz 12.

LBon Somntag ab empfehle wieder
all: Sorten

Pustopfe

Thiele, Topferei, Lubaft [~

Blumcnbul{ett

— ©tmondgarten

Bue Beratutg: Gruudftiidsverpady-
tung en, Pade

Brodmann's

dutterfalf -

(Bwergmarte) wieder eingetroffen
- Wiwe. WWilh. Beder
Em gut erholtenes

Damenjahrrad

Beyer,

(Ratferteone) ift eingetvoffen
C, Mengewein

empfiehlt

Haarnetze
R, Urnold

gu vefaufer:  Bu erfragen in der

Grode Inveniar-Auktion.

Wegen Aufgabe der BWirticyeft werben am Moutag, den 13. Sep-
tember 1920, von vormittagd 9 Uhr ab im Srunditid Dom-
migfdher Ste. 388 u Vad Sdymiedeberg meiftbietend verlauft:

2 Pferde, 2 Rdrergelchirre, 2 Sielenlaftgefdhirre, 2 Kutlchge(dhirre,

ver(chiedene Gelchirrteile, Sattel, Zaumzeug, Pferdededien, Ketten,

Heuleil,

(chlitten, 2 Pfliige, €ggen, Kriimmer, Hid(elmalchine, Riiben-

faneider,
pumpe,

Leitern, Dezimalwage verfhiedene Rdver- und Gartengerdte,

Fructprefle, Pflanzenprelle, Kleider(chrank, Bettitelle, Kinderbett-

(telle, Waldtifh, Spiegel und verlchiedene andere Gegenftdnde.
@egeufiiinde find wentg gebraudyt uad im guten Suflode.
Behd;!!gnng 1 Stunde vor E'ginn ber Hultion.

& 1920

nun durd) Staatdbabhulofomotiven und ift die beim Bau der
Rieinbabn aufeclegte Berpflidhtung, daf die Keinbdahulotomos
tioen anf bem Staatdbabubof die Rangieracbeiten Foftenlod
ausfiifren mﬁfien, fel %imnag in Wegfal getommen. Der
Bou eined Rleind mit b fite bad Pubs
litum, der meben bem @taalﬁbubuhnf geplant war, muf wegen
bec hohen Roften (ca. 40000 IM.) numb[eﬂnn, sumal ba3
ber Gtaatsbahn gehorige Stitd Banland jederzeit von biefer
geliiudigt werben famn. Damit die Fahrgifte fidy b3 ur
Ubfafraeit bev Reinbabuzitge aufhalten fdunem, wicd tiinftig
vor ber Abfabrt durd) bem RKieinbabuzugfithrer sum Cinfteigen
abgernfen werben.

* Nidhften g fetern ber Jug nud der
QJuugfranen-Bevetn gemeinfam ein Jugendfeft. Nadymittags
finben auf bem ftddtiichen Spielplap an der Bergwiper Strafe
Betttimpfe fitc Jituglinge und Juugfeanen ftatt. Davom
weiben fi) vom beiden gemetnfom aufgefithrte Bolidtinge
fdliegen. Wm WAbemd foll ed damm uod ein gemitiliches Beie
fommenfein der betdben Beveine mit ihrem Angehorigen im
Saale ber Weintvaube geben. Hiec findet die Preisverteilung
an die Sieger und Stegerinnen fatt. Sewitrht foll der Abend
burd) Borteiige, Lteder umd eime feine Auffithrung werdes.

* Ueber den Steuerabyug bei Hausangeftelten Dienft-
boten ujw. bereiht im Publifum mod) vielfad) Unbiavheit,
ba bie Beftimmungen wiedecholt gedinvert wocben find. Jur
nftlirung wollen wic bad tm biefer Frage Widtige nod)
etmmal fury gufommenfoffen: Bu dem Baclohn werhem nod
4 Marl fite tdgliche Betdftigung und Unterhalt himgugevedhmet,
bas Beit tm Momat 120 Mart. Bon bdiefer Gefamtfumme
geben ab die ¥ e Jnvali und R taff
macten umd . quBecbem die im Jufre ftenerfrel bleibenden
1500 Mat, alfo monatlid) 125 Mact. Bor dem Reft wecden
nun die iblidyen 10 Projent an Stewern abgezogen, und war
im Fornr vom Macten, die auf die Stemerfavte aufgetlebt
mecdet und bel -ber Poft gefauft werden IHumen. BWer bid
jept mach bem alten Beftimmuangen 20 Progent abgejogen Hat,
muf bas, wad zuviel abgejogen worder ift. in Hnvehmumg
bringen.

Bolfad) b. Koburg. (Zuetit lommen bdie Sdyweinel)
Su etner Sdbffengeridtsfipung ectlivte der Sandwict Wiegand
ang Neupe(ddorf auf Befragen bde3 Amisrichters, wavum ec
feine MG ablicfeve, tropdem ev vier Riihe im Stalle Habe:
Geft tommen meine ©dweine! Dad Uctell lantet auf 40
Tage Gefiingnis.

— Gin @d;ubburgumciq SDaﬁ 6t Saizmtratluﬁ nncb
fmmer bie Welt regtect, zeigt f
ba3 aus Sdandau (an der Elbe, et des bbhmifden Gremze)
Bertdhtet wird. Rommen da eined Taged auf dem Waffecs
wege etnige Fiflec bohmijhen Biered in Shaudan an und
Pacven ihre3 Gumpfingers. Jupwiidhem ftellte jedod) Dbie
tidediihe Sollbehorde feft, dah infolge eimes Formfehlers
auf bes Papieren das Bler nicht auf dbem Wafierwege, fondern
auf bec Giembahm Ditte befdrdect wecden mifffen. Um dee
Gerechtigheit Genitge 3u leiften, gingen die 24 Heftoliter alfo
mit dem Dampfihiff iiber die Gremse uriid und famen bamm
voridrifismiBly mit der Gijenbahn in Schambdan wwieder am.

mtmume Sltad;ttd;teu.
Sountag, ben g nadh T
Rollelte 3um Qirﬂm ber Lut[;e:l;alh in !Bmelbecg
. Kemberg
Borm. 9 Uhe: Hauptgottesdienft Sﬁwpﬂ Meyer.
RNadym. 1 Uhr: Gottesvtenft. Plarrer Mipl.

2. Gommlo
BVorm. 9 Uhr: Gottezvienft. Ploreer MALL

b Reret

Die ‘Red)nungeu ber ercbm!nﬁ' ber Dbecpfarctaffe unbd
der Urdyidial fite bad B 1919 liegen bis
19. ber beim Rirdjent " b Heoen Wiiten guv
Gmfd;!nabme ber @emdbtqltebet and.

2 Rkerwagen, 1 Kutldwagen, Caltfchlitten, Kutlch-

Kartoffelquetlche, verzinkte Jaucentonne, Jaudien-
Schiebkarren, Hobelbank, Ernteleitern, Wagenhebe,

Gefchiftsfielle b. BI,

g; ben 3.
3. %.: Wilhelm Richter




Qie Sosialifierung der Koble.

Die beutide Reidysregterung will fest "oen fdhon
ldngsr beftehenden Plan, den Kohlenbergbau zu fozias
Ijiteven, das beifit, ihn in Befit und Betrieb des Reidjes
fibergufithren, ndher treten. Das Fiel diefer Bejtves
Bungen ijt die Sidierung der Kohleniieferung fiix Ver-
tehr, gemeinniigige Anftalien, Sudufivie, Gewerbe, Hous
#u efnem mBind)lft niedrigen Preife. Die Kohlenforde-
rung oIl alfo allen Reidhsberwohrern nusbar gemacdt
merden, und e8 foll ein fapitalijtijder Gewinn ebenjo
ausgefdjaltet werden, wie eine einfeitige JNubniefung
ber Arbeiter, deven Sebenslage felbitberftandlid) den
?e{(ﬂgcn Berhiltniffen entfpredend geordnet werden
oll.

@in rubiger und wohldon Sozialifi g
plan fann gerade bei der Kofle nidht erjdreden, wenn
er bie berjtdndniguolle Ausfiihrung findet, bdie bdie
;%gensreid)e LBerwirilidung bes Gedanfensd borausicst.

ir Datten fdhon vor dem Kriege ftaatlidie Vergweris-
Beiriebe, fo befonders in bem jet von ben Framzofen
Bejegten ©aargebiet, e3 ijt alfo {don damals der Bor-
teil ecfannt mworden, der in bder Berftaatiidung von
Stoflenbergivecfen liegt. HReidjslohlenbetriebe bedeuten
{dlieplid) nidhts wefentlid) anderes als Reid)seifenbahnen
und Reidspoft, brauden aljp feine Stheu zu evweden.
€8 ift natiitli®), daf die Gewdhr dafilr gefidhert
werben muf, daf die Sozialifierung ihren Bied er-
fiillt, burd) den Heidysbetrieb wivflid) ber Allgemeinheit
Borteile gu bieten. Bon ber ?Reid)seigenbahn und der
Jleidspoft fann man lehteres Deute jreilid) nur fehr
bebingt fagen, denn jie arbeiten gegenwdrtig befannt-
Tid) mit erheblidien Defizits. Das liegt aber nidt an
ber ©adje, fondern an den allgemeinen Verhiltnifien,
penn frither Baben Meidhshoit und Staatseijenbabhn
grofe leberfdiijffe abgeworfen. Alerdingd muf be-
adytet werden, daf die Stohle ein internationaler Han-
belsartifel ift, und auf dem Weltmarit Hat fich nodh
immer ber faufménnijde Geift erfprieflidier erwiefen,
alg der Geift des Biivofratismus.

Wenn das Reid) die Kohlenbewictidaftung iibers
nehmen will, fo milffen die Mdanner, welden e3 die
Reitung in dle Hand gibt, alfo nod) viel lernen. Und
3u dem Biele crgdyzint e3 ebenfo nitig wie wiinfdens-
wert, dbie Sogialifierung nidt zu {fiberftiivzen, fonbern
e unter Beibilfe der Heutigen praftijen LUutoritdten,

eren Name Weltrni befibt, nad) und nad) zu voll-
tefen. Denn wir Hoben an den Defizits fir Cijen-
babn und Pojt gerade genug au fragen uid brauden
pre Finanzlage bes Sleid)s nidit nod) durd) cine Unfers
bilang in. ber Kohlemvicvtidaft zu berfdledjtern. Der
foblenpreis fann aber nidit wie der Preid der Fahrs
fartenn und bas Porto blind in bdie Hohe getrieben
toerden, Denn bas Medit auf eine warme Stube ijt
unantaftbar. ebeririebene KNoflenpreife aber Heben

8 auf.

Diefe Preisfrage uud diejenige ber NRentabilitdt
be# Soblenbergbaues will griindlid) ausdgevednet feln.
Aud) wenn der Tapitaliftije Gewinn ausgeidaltet iit,
tft bfe Rentebilitdt nur im Jufammenhange mit der
Higlerung ber Arbeiter(dhne zu Dbeftimmen, und bie
L5hne ihrerjeitd finnen wieder die Weltmarftlage nidjt
aufier Adt laffen.  Dasd alles ijt {Gwer, aber-bei gutem
Willen nidt uniiberwindlid. Oeute ift die Kohlens
teferung vielfad) nidjt gefidert, und bdie FPreife find
fiir piele Beid)eibene Gelddbirfen zu Hod). . Millionen
wilrben e8 mit Beifall begriifen und fich an vem Namen
ber Sostalifierung nidt {togen, fofern er eine wirflide
Befferung bringt. Nur, daf wir nidit vom Regen
in die Tranfe geraten. Wm

Mmote, dle fié an die Frievenstonfereny geridjtet Hat,
und von ber fie den Jegierungen in Paris, London,
Hom, Warfdau und dem Watifan Kenntnis gegeben
Hat, vojitive BVorjdlige, die die Entente ju einer Stel-
(ungnabme gwingen miiffen. Die NMote lautet:

»Die Nadridhten iiber Gewalttaten gegen
Deutjdie in Oberjdilefien mehren fidh. Der beut:
fmen Bevdlferung fm legﬁmmungégcbict wie im iibri=
gen  Meid) Bhat fidh infolgedejfen fteigenbe Grregung
demiditigt, die eine Atmoiphire der BVerubigung und
Arbeit nidit auffommen Idft, vielmehr zu gewaltiamen
Begenmafpregeln aufreizt. Aug der Fiille ber hier
borliegenden Melbungen find einige bejonders jdhwer-
wiegende gille zufammengeftellt, bderen Crgdnzung
vorbehalten bleibt.

Die deutjdhe Regierung ift ed dem deutiden BVolfe
jhuldig, Slarheit er den tatfddlifhen
Sadverhalt herb fitbren und bas ihrige ju tun,
oamit AbHilfe eintrift. Nad den Ubmadungen von
Barig ift fie nidt in der Rage, durd) ifre eigenen
Drgane in dem bon ber Juteralliierten RKommifiion
vermwalteten ~ ®ebiete Feftftellungen  vornehmen = zu
Iaffen. Durd) private Peauftragte fann died nidt ge-
fehen. Wiirden aber bdie Crhebungen der Jntev:
alliferten fSommi{{ion iiberlafjen bleiben, fo
wdre mit Siderheit anzunehmen, bag das Grgebnis
bort ber erregten Bevflferung niht aT8 unpars
teti{d anerfannt toird.

Der erfirebte Bwed wird nur zu erreiden fein,
wenn eine an den BVorgdngen in Oberidlefien nnbe-
tefligte ©telle bie Aufgabe fibernimmt.

Die Deutide RNegierung beehrt fidh daber, vorzu:
fhlagen, eine von Teutidland, Polen und den allifer-
ten Haubtmddten zu willende Rommiilion aus
Ungehbrigen jolder Staaten, die nidt au
ben Gignatarmddten bde3 Vertrages bon Berjailles
gebBren, ntit der Fejiftellung des Sadjperhalts zu bes
trauen. Gie Bhofft, daf bdie Tétigfeit einer folden
Rommiffion aud) dbazu beitvagen wird, in Oberidlefien
die WBorausfegungen zu jHaffen, unter denen: allein
etite bem Sinn und bem Wortlout der BVertvdge ents
fbredende Abftimmung erfolgen fonn.”

Drei WediibiiGer iiber Dberidlefien.

Der Auswdrtige Ausidhuf des Reidhstages hat bie
Seidisregierung erjudyt, ihm eine Zufammenitellung dev
eintwandirei fejtjteltbaren Tatiadjen iiber Oberfdlefien
31 fibermitteln. QJn Crledigung bdiefes Crjudens wevs
den dret Weifbiidher zufammengeftellt. B

Das erfte wird eine aufhentifde SHildes
cung aller bon den Aufitindifden veriibten Gewalts
taten und Morde enthalten.

Dag gweite wird Beweife bdajiiv erbringen, daf
ein Teil der in Dberjlefien bverwandten inter-
alliferten Srubppen e5 nidht nur unterlafien
Gat, gegen bdie Aufitandijden eingujdreiten, fonbern
oaf fogar an einigen Stellen bon der Trubpe offen
zf)flr h{ire polnijden Banben Partet genommen wor-
en ift.

Dad dritte Weifbudy oird [t mit ben Borberei-
titngen Dejhdftigen, e bolnifderieits fiir die
Organifation bes Aufftanbdes getroffen murs
bent.  Das Weifbud) wird fid im wefentlihen auf ol
nijdes Material fHiken, das durd) die Wadiambeit uner-
fdrodener deutidier RBoltbeamter cinem widerredtlid
ble ®renge fiberjdreitenben Rurier Korfantys abge-
worden ift.

{idy auf dbasd bitterfte iiber die Puftdibe in Dbet;ﬂﬂeiien
Gejdweren. Nad) einer ShHilderung der mannigialtigen
Gewalttaten der Polen Heifit esd:

~Solange biefer Aufitand Ddauert, - Hat fein
frangdfijdes Gevehr aud) nur einen GHhup
auf die Mebellen abgegeben. Die frangdiis

{den Golbaten bhaben mit polnifden Gewehr-
trdgern Handedrud gewedjelt, franzbitide Of
fizgicve Baben neben polnijden Majdinengewehren
geftanben, franzbfijde Waffen find in Jniurgenten-
hnden getvefen, die Bandenfiifrer haben fidy gebriittet
im Aujtrage der Franzofen zu hanveln, um au
dem Canbe ,Ordnung” zu jhHaffen, wdhrend die Frans
sofen o3 in der Gtadt tdten. Dad it aud) die alls
gemeine Meinung bet Polen und Deutjden. J[n der
Weltgejidtz ijt fein Aufftand mwie diefer betannt, der
ohne Buiammenprall mit der Staatdgermalt. ohne Kons
{litt mit der oewaffneten Madht {id) entwidelt, 18
Tage gedauert Phtte.
Wir oulden nidyt
bie Berjdiebung ver flaren Grundlagen ded NRedyts
Ten Sdup diefes Landes hat die hohe Kommiffion
feterlidhft ~{ibernomuten und berfproden. Fiir die
Sffentlie Orbnung find Sie, Herr Prafident und Ge-
neral, uns in der Welt verantwortlid. Darum for-
dern wir nodmald naddriidlidit die Siderung des
febens und Cigentums durd) die bemwaffnete Madt.
Wir fordern ,baf die Truppen, ftait die rubigen Stiidte
gu fiillen, mit Wadjen bdas Land {iberziehen. Wir
forbern, bdaf bie frei umberlaufenden Banbenfiihrer
fofort feftgejelt werden.
Wir warnen die Hohe SKommifjion.

Der Tatendurjt der bperbrederifhen JInftinfte
glimmt tweiter bie Anzeidhen bverdidhten {idh, daf in
cinigen Tagen, fpiteftens am 18. b. M., der Aufitand
neu Dlagen foll. Wir fordern die militdrijde
Befesung der Gruben. Gine andere Siderung it zue-
zeit nidt’ miglid.”

Statien bor ber Rebolution?
Dreheude Angeidou: Vefehung der Fabrifen, BVibung
o Noten Avmeen.

Sn Stalien bollziefen fid) feit einiger Beit Hi
Gemerfensmerte ig; . Die Bewegung der val
talen Avbeiterjdait, die in Matland mit der gealtin
Bejeyung mehrerer grofer Fabrifen begann, nimmt
immer jveiteren UWmjang an. Gnde der Wode waren
in gang Gtalien alle grdferen Fabrifen der Metall:
induftrie tn Ser Hand ber Arbeiter. Jn einigen Stddten
fam s bierbei su blutigen Bujammenitdfen, im ali-
emeinen vollzog fid) die Befebung aber ohne Jmifden-
?uII. Die Regierung nimmt eine auffallend
gemfigte Haltung ein. Sie hat nirgends gewalts
fam eingegriffen, ja, in Genua wurden jogar Polizet
beamte, die Die rbeiter an ifrem Borhaben bindern
wollten und juc Waffe griffen, verhaftet und exft die
Drohung eines allgemeinen Polizifienitreifs erwirlte
ihre Greilafjung. Der Arbettsminijter Labriola tritt
al8 Bermittler gwifden Arbeitern und Snduftriellen auf.

Den Metallarbeitern folgen bdie anberen Arbeiter
nad). Der grofle und gut organifierte foalaliftijde
Sanbarbetterberband erfldrte feine Solibavitdt
mit ben Metallarbeitern. Die Verireter ber grofen
Arbeitervrganifationen {ind {ih) nod) nidt einig, ob
bie Mejibergretfung der Fabrifen bdurdy dle &Irgeiter
fofort quf alle Fabrifen feder vt in gang Stalien

d twerden foll, oder nod) WVerfude zu einer

Oberfihlefiens Nof.

Deutifland fordert cine neutvale Waterfuifungse
Sommifiion,

Die Bergewaltigung und Not Dber{dlefiens nimmt
imtier nod) feln Gnde, tm Gegenteil, der Juftand in
Bem Ubjtimmuigsgebiet verjdhlimmert fifh von Tag zu
Sag. Maddem ihre beiden feften Noten vom 21. und
25. Yuguft, die nur Protefte enthielten, vn%ef)ﬂrt bers
Ballt tvaren, madit die Meidsreaterung in einer neuen

Gin deuticher Rotichrel.

Die Unfiderfeit tn Oberfdilefien HAlt weiter an.
@8 Dhat ben 2Anjdein, ald ob die Bemwegung in den
eingelnen Kreifen ebnen frax? fommuniftiiGen Anitvid
befommen Bat.

Gine lette Wavnung der Dentiden.

Die Fiihrer der dentjden politijhen Lavtelen in
Dber{dlefien haben ein dringendes, veryweijeites Teles
aramu an General Se Jtond gefandt. in dem fie

%;?tﬁnbiguug burd)  Vermittlung der Regierung ges
mad)t werden follen. Ein Befdluf wurde nod) nidt
gefaft. Jn veridiedenen Gtddten find bdie Urbeiter
bon Iui) aud aur Berfagung dber Befiter gefdritten,
obgleid) ibre sFabrifen nidt der Metallinduftvie ans
gehdren. So in Mailand bie Arbeiter .ciner Glase
Tabrif und in Turin eine Fabril von ESauerftoffbomben.

Jn vielen Fabrilen Haben fid) die Arbeiter milts
ifd) organifiert und bewaffnet. Die Wirks
ftitten jind al8 Meine Heftungen ausgebaut, die mit
Drafiverhauen abaefberct und mit Maidinengewehren

Bie Totenglocke von Staniev Pastle

62 Roman von Sweld Hngnl Riwig

oo berftele Dag alled nod) nidit,” fagte Nelly Fopfe
[rfmlf_c!nb. w3 Wweifs wobl, daf fie den Vertvalier [}nﬁ{,
aber iy mneine, fie habe es deshalb getan, rweil er mid) gur
frau begebrte.”

&8 find andere Griinde,” ermiderte Flaubert, dor
an8 Feniter getreten war und durdy das LQodh, a8 man
faum ein Fenjter nennen fonnte auf den LWaldtveg hinausgs
blictte, ,dem Lermalter bon Stanley Eaftle wiirde fie geify
gern bie, &}anﬁ ibrer @nfelin gegeben Daben, aber biefer
Dann bie friifer einmal Sohnjon —*

. »¥b, nun erinnere ih mid, Jobnfon biek audy ber
Forfter, der damals bier war, als der Sehn Sir Cdward
@oredals ertrantl”

#abf Jbr diefen Korfter gefanni?”

Jiein, gefeben babe idh) ibn einmal, i entfinne mid)
nur nod) dunfel, daf er ein finfterer Pann war, den alle
fiirchteten.”

Slaubert trat Baftig bom Fenfter guriid,
3 #€r fommt,“ fagte er leife, ,berratet mich nidyt, benlt
daran, dbaf idh Guer Freund bin.”

Nelly fab ibn betroffen nad), wie er bie Qeiter gum
Dadyboden Binaufitieg, fie begriff augenblidlich die Sache
lage, und der Hef, ber gegen den Bermalter in threm n-
;{eiflr;{;;ma({yt war, fonnte ben Plan Flauberts nur be-

igen.

13 Bedford elntrat, fand er das Madhen am Lger
der Gterbenden, fpabend fdweifte jein Blid durdy gen
drmlidien Saum, er entbedte nidyis, was ibm Mibtrauen
einfidgen fonnte,

,Bie fieht o8 ausg” fragte er in gutraulidiem Tone.
+Doftor Thornton gibt wenig $ofinung, aber moglidy ift

e no% im&)nerf—"
»@predit Teine Qige aus, an die Nbr felbft nicht
glaubtl” unferbrach ihn Relly raub, :,Smnsl wollt ,%)t

ier? br fdtet befjer, den Dord it i
qu%ulbfnid,t,r;n}ge{ﬁan:"bxei‘i)tr."”;l: g
~Guniing ift forigefagt,” ermiderte er adfeludend,
iiﬂl “bohg 1elne !krbnet:ma gefordert, aber ©ir Robert

nidyt,
& #funting ift fduidloal”

,Aer hat dag gejagt?y” {vottete er mit einem laners-
ben Blid, in dem unverfennbare Mnaft fich jpieqelte.

«Riemand, aber id) weik e?, Der Firfter hat weine
@rofimutter gebaht, aber er ift fein. Mirder!”

,Bah, was verftebft bu bavon!  Wenn der Fdrfter

einen Wilbdieb niederfdyicht, ift er darum nody Fein
WMirber.”
#Seid St fdon einmal Forfler getefen, dak Nbr das

fo aenau wigt2” fragte Nelly, ibn jdart anbiidend

Yedford lacdite Beifer, ein Wuiblig audte aud feinen
Yugen,

Wie Tommit du gu defer dummen Frage?” fraate er.
,Daben die tollen Gedanfen beiner Grommliter dich auch
ihon verriidt gemacht? Pat fie dir etwas gefagt, wad
nidy in deinen Anugen werlewmden fonnte?”

#+Ste hat midy gewarnt vor Gudhl®

HRann?” fragte Vedjord Nelly Haltia,

»Damals, al3 Jhr mid) gur Frau baben roolltet]”

. »Beil fie nicht glauben wollte, dafy id) e8 ebrlich mit

bir meintel” erwiderte er adjfelaudend. Der reicle LRer

walter und dad arme Bettelmddden! €3 tlang freilich

unglaublid), aber mein Crnft war €8 dodh und ift e8 nodh

g:u!ge. und bdeine Grofmutter wiirbe {eht anders dariiber
nfen.”

#30 alaub’s nidt,” fagte Nelly, ,fie okt Gud, und
obne Grund ift der Hak niemals!”

»Niemald?” fpotiete er. ,Sie Hakte aud) die Gore-
Dal3]. Und mwas mwar der Erund? Die Trunfjucht deines
Brofihaters, bem Mylord Goredal bas RPadtaut nidt
ldnger anbertrauen fonnte. 9MMed wad daraus entftanden
ift, war nur die Shuld beines Grofvaters, und deshalb
verfolate Martha Ferndal mit ihrem qlithenden Hah Sir
€dward biz au feinem Tode. Mid) su boflen Batte fie
fider feine Urfadie, aber fie Baite alle Plenfdhen, audy die
jogar, die ibr nur qutes ergeigten. @8 ift unniig, dariiber
nod) weiter gu reden. Du wirlt did) ja bald {iberzengen,
wie unbegriindet ibr Hak gegen mid) war. Wenn fie
ftirbt, dann {daffe id) dir eine neue Leimat, du follfl
meine §rau twerden —*

»Hud) dann, wenn id nidt Wl unterbrad) Tie ihn,

 JDwmmbeit!  TWeshald folitelt by nidt wollen? Wad
Willit du nad) bem Tode der alten FHrau anfongen? Jn
Die weite Welt binaussiel n und an den Tiiren betteln?™
i fann arbeiten) —*
e®ord — big Lotengladel” rigf die Blinke, das graug

Suupt eryeveno, ,Johnjon, mordet dbag Nind nidht] €8
ifi fduldlos an den Ginden feines Vatersl Dag unidjule
dige Blut fdreit gen Himmel und bringt Cudy an den
Balgenl”
#ag it das?” fagte Bedford, bdeffen Antlig fahl ges
g:;ge?n war,  ,@Spridt dle Frau immer fo verrildtes
»RNennt br e8 verrildt?” ermiderte Melly, und wieder
rubte ibr forfdender Blid durcdhdringend auf ihm. #30
babe mur einmal jagen laffen, was man im ieber rede,
bc‘xé fei wabr, cund fo fuche i) audy in diefen Worten
Tahrbeit] ~ Die Totenglode von Stanley Caftle [dutet,
wenn ein Goredal ftirbt, und fie foll and) damalz geldutet
baben, al$ der vorleste Gorednl, der Sobn Gir Gdwards,
im Waldjee ertranf. $Habt Jbr die Gefdhidite jdon qe-
bort?  Kanntet Nbr den Forfter Johnfon, der gleid) nad

fenem Ungliid von Bier veridywand unbd  feitdem  bers
ichollen ifte” g
o50hnion, feid verfludt in alle Gwigleit!” rief die

Blinde wieder, wiihrend der Blid Nellys unvermandt an
dem fablen @eficht Bedfords rubte, der bon dem Buael
der Siqrbeqben guriidgewiden war.

#&ie bitte langit nady Bedlam gebradyt und dort eine
Eeivvm mwerden follen!” fagte der Vermalter mit beiferer
Stinune, ,Wie magit du nur in diefen Worten  einer
Tabnfinnigen  Wabhrbeit fi und wie barfft du es
wagen, folde Hrogen an mid) gu ridten? Wenn du meine
glebe neridymah_ﬂ, Relly, fo biite did) por meinem Hakl
b fann aud dir eine reiche Dame madien, aber idh fann
sidy audy gertreten mie einen TWurm!  Hoffe nicht auf die
Biildberginleit der Wenfdyen, baben beiner @rogmutter
nur deshalb Almojen geqebe Ufie die Frau fiirdyteten,
bie mit dem Teufel e Viindnis geidhloffen Haben follte,
bidy ngr%inthe nu@n ibren Riiren fortjagen.”

»9abt feine Sorge um mid, i bin nd ciifti
und fg{ngeqrhegitsnl" s o oo i

JArbeiten?” fubr Bedford Hobnidh fort. ,TWas Bajt
bu gelernt? Nur dben Miihiggana!  Wenn ih nidht in
did) verliebt, wire, beim Himmel, i) wiirde —*

. €r brad) ab unbd fubr mit der and iiber feine naffe
Stirn, fein Blid rubte flarr, voll banger €rwartung, auf
ber Plinden, die bas g.ruue‘ Daupt mf:ber erhoben Batte,

Diedmal blicben die Livben der alten Frau ftumm,
mit bumpfem Stihnen fanf dag Paupt mwieder puriid,

alleberlea’ dit's wobl nabm Bediord nod sinmal in




Dejpidt find, iiber ihnen weht die vote Flagge. So
?a en in Turin bie Avbeiter der mehr al3 3n tataus
enb Arheiter be{cq&ftigenben Automobilfabrif Ftat die
Fabrit in Verteibigungszujtand gegegt, und gwvar mit

i

Shiibengiben, Wolfsgruben, Drahtverhouen, Mafd)
nengewehren und fogar gwvei Tanfs. 1eberdies feter
fie mit Herftellung von Bomben befdftigt. -

Allen biejen Tatfachen gegeniiber verhilt fid) die
Regicvung vollig nentral. Man zerbricht jid)
dent Kopf bdarilber, was Giolitti damit bezwedt. Auj
ieben Fall ‘ift die Qage filr dbas Qand fehr ernjt, bie
Blirgerliche Preffe fieht bereits die Revolution na
e, 1ind bielleidht nidht mit Unredt, jind diefe Borfille
dod) stemlih univiiglide Anzeidhen. Weiter muy in
Rednung gesogen iverden, dafi die ttalienijden Sozi-
afiffen jehr radifal find unbd ftart mit Sowfetruf-
land liebdugeln, ihre gemdfpigiten Fithrer ftehen unges
L&br auf bem Gtandpuntt, den bei und der redte Hiigel
er 1. G P. einnimmt, Aud) die zweitgrifte Ravtet
Staliens, die ,Popolari”, die Fatholijde Boltapartet,
Itcf)t in ivtidaftlider Hinfidt febr weit linfs, and ift
1 bielen Teilen bem Jdeen, die die jehige Bewegung
in Jtalfen verF:eitet, nidht abfold. —qa.

Rundschan

o Eine Vejierung der internationalen Ftuanzlage
unb damit jugleid) der Wirtjhaftslage foll auf der in
wei Wodjen beginnenden Finanztonjerens in Briiffel
angeftrebt werden. Die Wrbeit wird freifid) im beften
Jalle mebe theoretijhen, als praltifden Nugen Haben,
benn die QWjung der internationalen Finanzidmwierig:
feiten ift su fehr mit der deutiden SRriegsentidddigung
und der Gahlungsidbiafeit Teutihlands verbunven, und
iiber die Hihe ber Summe jind die beftimmenden Herren
Llopd George und Millerand jelbjt nod) nidht einig.
Smmerhin it e8 jhon ctwad mert, wenn in Britjfel
flar werben witd, daf Guropa efnem binfenden ®aul
gleiht, mwenn Deutidland nidt mitmadt. 1Und daf
DeutGlands. Pojition fiir Curohas Wohljtand widtiger
ift, als bie von Frantreid, bleibt nun einmal BWahrheit,
aud) fvenn ir tn Verfaillez haben interidreiben
mifffen.

° Tad Hineinjhmuagein vou WRoien in DOberidlefien
unter franzdiijder Proteftion foll nad) Bettungsnels
oungen nod) immer fortdbauern, und die daraus fite
die Rubhe und fpitere Abftimmung erwadfende Gefabhe
ift bifenbar. €8 muf darauf geadtet werbden, bag in
oiefe Dinge RKlarheit tommt, fonft tanzen uns bie
Poladen auf der Nafe Herum. Aud) die Sriegsoperas
tionen gegen Fufland bleiben fiir die oberjdlefijden
Angelegenbeiten vou grdfter Bedeutung. Haben bdie
Polen feine grofje Glege fiber bie Bolidewiften ers
‘odjten, fo fabrizteren jie Siegesmeldbungen. Alle bige
Tretbereien wiven unmiglid), wenn bie Frangofen nidt
bie WPolen Begiinftigten.

4 Gegen die Ctrung bed  Gijenbahnbeiviebes.
Radpdem  jid) der Reidhdvcrtehraminifter gegen jede
unbefugte Cinmijdung in den Eifenbahnbetried fee
wandt bat, Befdhiftigte fich am Sonnabend der parles
mentarijde Beirat des Reidhsentwafinungstommifjars
mit der Frage der Transportfonirolle und fakte fol=
gende Cutidlickung:

»Der. Ausidup nimmt. die  Grilirungen bes
Ctaatstommifiariats und des Reidhsverfehraminis
tiums8 sur RKenninis, dah die Transporte, dle den
Bejtimmungen des Gefeses genfigen, von Unbes
fugten weder angehalten nod) jonjtwie fontrolliert
werben dlivfen. Crbilligt das Vorgehen ber Hes
gierung tm Juierefie der Stdrfung der Staatss
autoritit 4

Der Antrag ift angenommen mit 8 gegen 6 Stims
men der beiden fozlalijtijhen Parieien. Das Kabinctt
it entidhlofier, auf Grund diejer Haltung dex Regie-
rungéparteien feine mweiteren Bugejtindnifie in der
Waifenfontrolfrage su maden und in den Anmweis
fungen an die nadgeordneten Dienjtitellen ded Reidhs-
verfehrdminijters” feine Acnderungen eintreten 3u
laffen. Die Reidhstontrolfommiffion unter der Qeis
tung bes fritheren Meidsfanslers Hermann Mitler

Wil aber trogoem auf iprem Standpuntt beharren und
tuft die Gifenbahuer auf, ihren Weifungen und nidt
den Weifungen der Regievung au folgen. Sie jdeint
e8 aljo auf eine Madtprobe antommen lajien U
wollen, .

-+ RWilter ibrige
it der erfien Abftimmu
fub_frumi‘fdje Berivalfung fort, die dfte:
deutid)  gefinunte Bebilferung zu terror ifieven.
Faddem fie eingefeffene Lefrer und Beamte durd) fiid-
[lawijdje Agitatoren erfesst Dat, unterftiist jie die Bi
bung fogenannter Priigelgarden, weldhe Berjanm-
[wngen ber Deutiden verhindern und eingelne Kdrnts
nevtveue fiberfallen. Wiidhalt finden die Banden an
bev fiidflavijdjen Gendarmerie un doem Militdr, das
trog entgegenjtehenber Bejtinunungen des Friebensvers
trages und des Bejdhlujjes der interalliferten SKommif-
fion bag Abftimmungsgebict nidt verldgt. Die Koms
miffion fjieht diefer Berlegung des Vilferredyts madt=
!‘,‘5 3u, gumal fie infolge der Jntereifengegenidge ii-
iden franabiifden und itakenijgen ‘Dlitgliegem in i%rer
CntidIufivaft "gehemmt ift. Die deutidh-tivntnerijde
Bevoiferung befiivdtet daber mit Redht, Verlebungen
ibrer Jtedjte Bei ber Abftimmung und forbert aufs
Guferfte evvegt ©duy durd) nenfrales IMilitdr. Die
Berzweiflung des um fein Deutjdtum ringenden Bolfes,

igher trog beifpiellofer Bebdriidung bewunderns:
ferte Befonnenbeit bewahut hat, ift ergretfend.

-+ Jtalien in Not, Der Riidtvitt der Minifteriums
Nitti und jein Grjag burd) dem tiugen, freilidhy fhon
bald 80jdhrigen Giolitti hat nidjt die Folgen gehabt,
die erwartet urden. Gs i? ihnt, wie die jest wieder
a ‘.‘ﬁru:ﬁpnen grogen Sivethvirren belveifen, nidt ge-
Tungesn, die fozialpolitijden Berhdltnifle su ocrdnen,
und dag wat- gerade die Hauptaufgabe des neuen Ka-
Dinettd. Die Shwievigleiten liegeit aum grigten Feil
in ben arg gevrii 1 fommunaien Gteuerverhiltniffen,
bie bem italienifdjen RKliquenivefen zu danfen jind.
Giolittis ftarfe Hand, mit der er feit durdygreifen wolite,
fdjeint auf Halbem Wege Halt gemadt zu baben. Be-
seidinend fiir bie Berbaituifje ift, bap von Kinig BViftor
Cmanuel fajt gar nidt mehr gefprodien wird. Gein
leter Tvintiprud in Paris, 0af er mnie (aud) als
Mitglied bdes Drcibundes nid) einen Sitieg  gegen
Jranfreid) gefilhrt Haben ivfirde, Batte bie Staliener
dod) ftupig gemadit. Wozu wurde das Sdyeindild des
Dreibunbes gewahet, der nidyt mehr bejtand ?

. : .

+ Wien. Snfolge bon Sohnbifferenzen ift e3 in Wien
i einem alfgemelnen Sdaujpielerjtveit gefommen, der nod
n )nreiteren exnfien Ronfliften mit den Biihnenleitern fiihs
ten fann, 3

Rl [

4 Der Staritner.
ngazone Kdrntens i

-+ lingarn. Die ungarijde Nationalverfammlung
bat bas beut|d-ungavijde Handeléablommen ratifiziert.

= Mabdbrid, Am 1. Dftober beginnt in Madrid ber
erfte Welipojttongref feit Sriegsanfang, su dem alle Gtaas
ten Telegierte entfenden werden,

+ €hrien, Die Stnnsu[en Daben bden Etaat Grops
Iibanon mit ber Haubtitadt Veirut proflamiert, bie Shrier
find aber burdous nidt damit etnveritanden.  Die Frans
gofen in Damastus find durd) einen Dbeborftefenben Aufs

ftand von 20 000 Arabern bebrobt.

Bollsleben nnd Wirfidait,

= 2ie Frage des Lohuabbaucd zu I[Bjen, it vor
cinigen Wodjen in Kieler Vetrieben i Angriff genoms
men worden, wie damals in bden Jeitungen au lefen
ivar. @eitbem ift iiber bie Stefultate diejes Verfudyes
nidts oeiter gemeldet yoorden, umbd wiv milffen el
tere$ abwarten. Die Lage bes Qeidziger wgeiiegezd)ﬂz-
ted It nur fiiv manderlet Branden bdie Buiinit
nidt gerade als rofig eridjeinen, aber es bleibt trok-
bem jdiver, der Frage ded Lohnabbaues ndher au tre
ten, Beute, wo bie RKojten der Qebenshaltung nidt gu-
vitdgegangen find, und ber Herbit vor der Fiir_fteht.
3u wiinfden ift, daf ein Niidgang dev Sabritation
nid)t bdie berDeirateten Arbeiter treffen mbge, dbenen
allein {don ba3 Kapitel SHubseug nod genug Gurge
bereftet. ' 8u bebaucrn ift aber, dafi audh das Sahr 1920

wteber vetgeht, ohue daf an ‘einem widtigen
von oben her friijtig ¢in BVerjud 3mn
ganifiert worden wdre. ©s Hanvelte fid mehr um
Preiserhbung zur Siderung der Prodvutfion. Ullges
meine $reisfenfung bedeutet dod) erft ein wirflidyes
Aufatmen.

= §teine ( g der Stei e, WMitt
wod) Bat eine gemcingt;f)afﬂid)e Gigung bdes ?Reid);!ohs
lenberbands, in demr bdie Syndilate ujammengeidlofs
fen jiud, unbd bes grofen Ausiduijes ves Reidystohlen- |
tats ftattgefunden.  Der Situng lag ein Antrag des
Rpeinijd)-Wejtfilijden SKoblen-Syndifats auf Grhi-
Hung des Steinfohlenpreifes um 9 M. fiic die Tonne
vor. Die Forderung rourde abgelehnt, da die filr bas
Buftandeformumen eines Bejdiufies notiendige eberein=
frimmung ?miid')en Heidstohlenverband und Ausiduf
des Yeidysiohlenrats nicht ergielt werden fonnte. Qe-
diglidy file ein Tetlgebiet ift zum Ausgleid) fiir frither
ungeniigende Grhbhungen ein Jujdlag bewilligt yoors
bent, der aber angefidyts ver geringen Forderung ber
g%t{gtffenben Gruben volfswictidaftli ohne Ginflug

eibt.

= Die Teilnahme der meritaner an deutiden Un-
ternebmungen dehnt fid) immer mebr aus, und es liegt
barin ber beIte Beweis, daf mon ung von fenjeits
bes Dzeans fetnen politijden Dap mehr entgegenbringt.
Natiirlid) wollen die Amerifaner verbienen, und bei
bem Rursftande von Tollar und Mart find alle Bor-
bedingungen bafiir gegeben. Wenn die Ymerifaner in
thren deutiden Betriecben mit Dollars 3ablen, fo nnen
fte fo billig arbeiten, wie e5 ihnen ?u Amerita nies
mals mbglidy ift. Wie fid) das Verhiltnis diefer aines
rifanifierten Betviebe zu den deutjden Unternehmungen
in Bufunft geftalten wird, bleibt allerdings abzmwar:
ten. Qene Baben vor ung einen guten Borfprung.

= %Wie jpare i Porto? lnter diefer Shigmarke
{dreibt bie ,Deutide Tageszeitung”: Die iiberaus ho-
ben Pojtgebithren nbtigen mebr als bigher zur Gpars
lamleit . Gine tdglide Griahrung ift es aber, dap viels
fad) nod) guviel Porto aufgemendet und die Crméfiguns
gen nidt benust werden, die der Tavif ber Reid)shoit
miglid) madt. Drudjaden werden oft in verjdhlof:
Tenem Briefumidlag flatt offen verididt. Dann wicd
nad) wie vor von der Ginvidtung der Geidiftspas
piere wenig Gebraud gemadyt, Gie find aber jest
billiger, jobald fie bdas Gewidht von 20 Gramm fibers
fcf)relgen. Als Gejdidftspapiere ‘Juaelaiien werden alle
Edriftitiide und Urfunden, die it die Gigenjdaft
einer eigentlidien und perioniidhen SRitteilung baben,
Ivie Progepaiten, Fradtbriefe, Sadefdeine, Redynun:
gen, Duiftungen, offene Briefe und Poftlarten, wenn
fie ibren uripriingliden Bwed ecfitllt haben, Neidrifs
ten bon Werfen und Beitungen, Shitlerarbeiten, Lohns
Tienft- oder Arbeitsbiidher u?m. Audy die nene Cinvidy-
tung ber Padden wird nidt geniigend beadytet. Sie
foftert Gis gum Gewidt von 1 SKilogramm 1 Mart.
Sie miiffen aber die Anfidrift , Ridden” tragen.

* Werhajtung beB friiheren Dresvencs nEdlofe
fommaudauten”. Die Dresdener Abendbliiter bringes
bie aufjefencrregenbe Berhaftung ~ Tes  cinjitgen
Cdloztommandanten des Dresdener Sdlioifes: aus da
Revolutionsseit, Frief. Gr Hat eine Jeibe von Betritges
veien und Sdicbungen, unter andevem mit Salva an,
veriibt. 9ud) anbere Straftaten twerben ihm zur Qaft
Qait gelegt. Hrief wurbe qud feinevzeit mit bem Tiebe
ftahl ber betben blauen Meifener Rovzellanbalen in
getfﬂubuug gedradit. Die lUnterjudung variiber ift
Bange.

* Milliowenidicobungen mit Shiciing. S Diemel
wird feit geraumer Beit ein. ®rofhandel mit unvers
%omem Gg;}ritua als enorimed ESdhieberneididft befric-
ben. Jus Memelqebict falfdlidh als Tranfitware elitges
fithrter Sprit wird in

0

Buntt
Preisgbbay ors

i frefen Beérfehr gebradt, wwodnrd
ari Summen in dbie Tajden ber Hindler fliefen und
bie Steuerfaffe um Millionen geidddigt wird. . Die
bortige Saufimannidait und ble Hanbdeletammer Haben
bisher ohne erfennbaren Criolg auf bdie ffanbdelijen
Borgdnge hingewiefen, febt jaeint das Wuderami "der-
gifder durdzugreifen, benn s witrden nidit nur qrigere
Bojten Sprit befdlagnahimt, fondern audy ein Bollbeam
ter und mebrere Memeler Héindler verhoftet,

freunblicierem Tone das Wort, , Tonim 4 mir, wenn diefes
fWeib mit feinen Giinden gur Hille gefabren ift, bei mic
follit du eine neue eimat finden, und iy will dir bes
weifen, daf idy ein ebulidher Mann bink Usd dann nod
eindl” fubr er in der Riir fidh unipendend, fort. €3 it
miglid), daf bdiefe Frau bor ibrem Tode ihr Bewuktlein
nod) einmal guriiderlangt; was fie damn aud) jaen mag,
alaube ibr fen Wort! I fage dir noch einmal, willft du
nieine Riebe nidt, fo biite dich vor meinem Hafh!”

Damit ging er hinaus. Nelly blidte zu der Faltiir auf,
aber eine geraume Heit verftrid), ehe Flaubert aus feinem
Berfted wieder herunter fam,

,Dabt e alles gehiori?” fragte fie leife, al& er neben
ibr ftand. Ié@!al:bk bt nun, dafi er ber damalige Joriter

ft
3 glaub’s, ‘und Xbr glaubt's oud“ erwiderte er.
wir diirfen feft nod) nicdht wagen, diefen Slauben

ber
audgufpredien.”
Dortet Jbr, toie er mir drohle?”

JSirdytet feine Drobungen nidit, handelt, wie Guer
@etvifien Eud gebietefl” jogte Flaubert ernit. ,Bectraut auf
meine Freundidioft, id werde Cud) por dem af diefes
Wiannes beidjiiken und in Qondon Gudy Arbeit beridjaffen,
wenn Xhr treu gu mir haltet. Wollt Yr das?” é

wsxd) will, denn ids bertraue Eud),” fagte fie rubig.

t br audy die Goredals?”
. i Dabe fie gebaft, weil meine Gropmutter es mie
befabl” —

,@o laft dieferi Haf nun fabren, bedenft, wie ungliid.
lidy Sady Goredal und ihre Todjter find, und aloudbt audy
neiner Berfiderung, dof der Hofy Curer GroBmutter une
begriindet war. Diefer Bedford ijt ihr fdhlimmiter Feind,
QG tut ein gutes Werk, wenn Jbr ihn an_ten Galgen
bringt, den er lingfi verbient hat. Wenn die alte Frau nody
einmal gur Befinnung fommt, fo aditet auf jedes Wort, das
fie fagt, fo nabe dem obe, fpridt man Feine Unwabrheit
mehr. Nad ihrem Tode merde i) Eudy fragen, ?(I)r.mixﬁt
mir bann jeded ‘Wort wiederholen, — wollt Jbr mic das
verfproden?” 3 i 3

+a,“ antwortete Nelly, ihre Sand in die fetnipe le
gend, und nadydem er ‘mit einem Frdftigen Handedrnd Kba
Ihied von ibr genommen Datte, vesliek et die uilie

O

2 Qavitel.

uf dem Miidivege aum Sdlofle beaeanete Flouberd
dem [orfter im Walde; mit finjterer Diene tam Hunting
entgegen, *mit furgen Grufe wollte er an dem § ranjofen
borbeijdreiten und e [dien ibm unangenebm gu fein, dak
flaubert ibn aniprad. : 5 b

#Bie nun?” fragte Flaubert in feiner rubigen, treme
bergigen Weife; ,twollt Jbr dem Gegini: obue Sawdi dad

Feld iiberlafjen?” ;
i daj i) entlaffen bin?”

Bift Jbt {don,
Bunting. :

+Entlafien, weil br fo verwegen waret, Gereditinkeit
au fordern,” nidte Flaubert 6

#&0 ift e8, und wen nennt Nbr weinen Geaners”

#Bedford!” Ve

»»Saat das nidt fo laut, jonft seint man Eud in Stan-
ley Gaitle ebenfallg bie Liic!™ ipottete der Firiter, ,ehelicye
Qeute werden dort {iberbaupt nidit acduldet!™

+©o haltet Jhr mid) fiir etnen ebrlichen Mann?”

W30 babe bizher fetie LBeranlaiinng gefunbden, daran
3 pweifeln, wenn aud) Gure Spikdien mir mitunter nidt
gefallen twollten.” it s 5

Sie ftanden an einem Seienpiabde, der tiefer ing Gehila
bineinfiipree, floubert {dlug diejen Weg ein, und der FHoc-
fter folgte ihm. :

ANt folden Spdfien muk man die Leute gewinnen,
die man benugen will,” fagte Flaubert, naddem fie eine
turse Gtrede suriidgeleat batten, .berjtebt Nbr dag?”

it gangl” ; :

. Bielleidyt verftebt Jhr e8 aleich. Neh frage nod) eine
mal, wollt Jbr obne Stampi dad Feld rdumens”

#Beim Penler, wad fanu idh nod tun?” 4

#30t ruft den @gnfer an und fonnt ihm Arbeit geben,
bleibt bier und fudit den Morder Martha Ferndals.*

Sie waren ftehen geblieben. Gunting fah feinen Be-
aleiter finjter an. ; 0 ;

235t Wikt wobl nod) nidit, dak Sir Robert jede Unter.
fudung verteigert hat?” fragte er. ¢

w59 weif es, aber hindert Cudy das, felbit die €ade an
unterfuden? ) weif aud), auf wem Euer Berdadyt rubt,
und i teile diefen Verdadst, aber damit allein ift 8 nidt
gisd. wir miiffen Beweife bohen *

#Mid wo wollt Jbe iz fudent”

st die @tells weit von bier, auf ber ble Hray peee

erwiberte

undet Wwuroew

Der Forjter adnerte einen Augenblid, Miktrauen {prad
au8 feinen Biigen, aber dev treulerzige und dennody ernite
Yusdrud im Gefid)t Flouberts fdhyien dicfed Mibtrauen vaid
du befeitigen. ,9tein,” antwortete er, Fomm mit.*

Der Shauplays des BVerbrediens toar eine Fehe Qi
tung, auf der ein Biindel diives Jeifig lng, neben diejosn
Biinvel fah man die Shuren eier Blutladie, E

.Dort bat der Mdrder geftandent” fagte Gunting,
niedriges Gejtriipp deutend, ,die Shuven feiner Hlife fnd
nod) deutlid) fidhtbar. Die Fran war wieder auf dem Holg:
bicOftabl, aber desbalb wiivde id) wabehaftiq nidt aui ig
gr‘)’d‘,oflcu Baben, fo febr ich midy anch fiber folden Fred
argerfe

Flaubert Hatte das Biindel beficitiat, er {diittelte veis
felnd dag aupt.

,Da8 Polj it in grofer Eile aulanmengerafft worben,”
berfegte er. ,Die Frau, die Eud) ja nidt fiichete, witrde ficy
niebr Beit dagu genonunen Haben.”

«0a8 wollt Fhr davaus fdlieken?” fragte der Foriter.
»Dap der Morder felbji bad Biindel hierher geleat hat,
auf Gud) Berbadyt gu werfen.”

Hlaubert ging nad) dicfen Worten in dag Geitriivy Hin-
Gunting folgte ihm mit erwartungsvoller Miene.
»Om, die Fukipuren find gertreten” jagte der Frans
gofe, ,man fonitte glanben, der Tdter babe e& abfichilid) e~
tan, und fo tird 8 wohl audy fein. Aber wasd hangt hier
itwijden den Broeigen?”

«€in Bnobfl” ermiderte Sunting erftaunt.

.€in $nopf von einem Rod. uad e8 bingt nodh ein
Heven Lud) daran,” nidte Flauberty ,Habt Jor ihn pets
loren?”

JNein,” fagte der Rorfter mit body
Brauen, ,aber id) alaube, ber Berwalter —

#Gtill, fpredt feinen 9lamen ausl* unferbrad ihn
Blaubert rafd). . ,Sbr. febt, wenn man eine Sodie griindlidy
unterjudt, fommt man b bald auf den Grundl*

+Wer feid Nbr denn?* fragte Gunting mit wadfendem
Critaunen. ,MWober habt Nbr bdiefe Wiffenidafte”

.3 weif und Fann mandes,” fagte f¥laubert rubtg,
punde mein ganged Reben long bin id) immer auf ber Seite
lenuu%en gemefen, bie ibe guted Redit fudten und nidst

um

ein.

IPoTaesogenet

finden fonnten.”
%




B0D6GEBBEEERBHTECHUBIT
Sofortiger PreiSabban

ber Firma

Otto Leibnitz, Uhemacher

Kemberg, Topferitvafe 11

Grjateile fiir Uhren
Double-Herrentetten
Double-Fichertetten

Double-Rolliers

Uhchalter-Armbanbder

Dondubren
Douduhriverte
Weder
Metall-Nhelapfeln
Hanguhren

»
Sdwargwilber Wanbduhren
Rundufren—TifdGubren

Sdyweizer Tafd

fu dup gedpreif

um 50°,

5 B0%
507,
50%,
50%
30°,
300/0
28/,
20,
16%,
16°%,
15%
<

¥le onberen @ad)el werben ofue Ritdficdht hohever Cintaufs-
preife fofoct den jeweiligen Tagespreijen amgepafit.

Reparaturen wetben in eigener MWertitatt andgefithet und 3u
3u jebigen billigeren Preifen bevechuet.

ouunooooouomo@no

Leinmehl
Maisschlempe
CGocoskuchen

Dachpappe
Dachteer
Kiehemasse

Kainit
Bot vom Lage abjugeben
€. Mengewein

Gine junge tragende

Spanntul

fiebt gum Berfanf
Niemitzerstrasse 17

Gine qutmild. Jiege

ftebt sum Bertanf
Unbhalterfirafie 29
€in Paar guterhaltene

Langftiefel

Grdfe 28"/, fot au vertoufen.
felbft find oudy

{ 10, Raninchen

u vecfanfen.  Wo, Jagt bie Sefdyiifta-
flelle b. Blattes.

Birnen

nod) abzugeben
Priger, Mertiviy

0. Fettbiidlinge

?geﬁﬁ;rmeﬁ“&ge
ii. Qije .. Bargavine

empfiehlt

Da-

J- ©. Glaubig!p.

Achtung! <=

guofie englifche

Fettbiicklinge

Pa. und frifd ger.
Sdyellfiidy
feinjte Delfardinen
Ia hollindische
Fettheringe

vor 1,— M. an

und Sardellen
ff. engl. Fettheringe

marinierte Heringe

Milfa Margarine

erhalten ©ie ftetd frifch, fowie
jolle anbern Waren und in
befler Dualitit in

Edneiders Fifdgeidait

Juh. M. Geisler

¢
———
Birnen
Bat fehr preidwert abjugeben
Fechner, Weinberge

Unerfahrene B

Franen ™§

lassen sich irrefiihren und kaufen teure
nuézlose Mittel,” Seien Sie jedoch klug
und wenden stérungen

sich bei Regel u Sgtockunvcn
nur an A. Schiienz, Ilarnlaurg Iy
Ausgahe. Wenn alles vergeblich,
fassen Sie noch einmal Mut u. brauchen
mem anerkannt wlrksames Spezlalmltte!

'Erfolg

in 3—4 Tagen. Ohne Be-
rufsstorung Zahlrelche

Wegen Familienfeier

bleibt mein @eichdft am

Sonnabend, den 11. Septhr.
gefchlofjen.

Reich

.tﬂ bie Answah( in
Zigarren

vecfdyiebener %}aﬁnnﬁ und gafer Dua-
itdten, in

éﬂaudytabafen

e, fowie in Paleten, in

l]nd;iem 6I1ug +3bof

5tgavettcu

von dex Billigften bi¥ au ben Beften
Bet PBreil

scnlllﬂlllﬂ snnmalz

Palmin

(befted Gecosfett) 3
fi. Wiargarvine
Speife-Del

empfiehlt A. Pubhn

bt Nad.
Der Wagen-Verkauf < isesss=
finbet bis auf weitered jeden Mittwody u. Sonnabend
vou 9—3 Uhr im Briidentop] bei Wittenberg
flatt. Fermer machen wir auf unfer reidhaltiges Bentrallager
fitt Stadt- und Landwagen insbejondere Wkers nud
Eenteivagen in unferer Fabtif i Berlin anfmertiom.
Wagenbaugesellschaft m. b, H.,,
Berlinu N 20, Pantjte. 29 (Tel. Amt Humboldt 154/56).

Schaliplatiten ..

bie neueften Sdhlager

Grammophone
mit und ohue Tridjter
empfiehlt in reidher Auswabl su billigiten Preifen
Paul Eistermann, Uhrmacher
Leipjigerfivafe 61

General-Verjammiung
Kreid-Landbuud, Wittenberg

Am Poutag, dem 13. d. ?ﬂté 10 Ubr vormittags - halt
ber Rre\é[antbunn !B\maberg im ©aafe des @d)ﬂgenbaum #u Wittenberg

Guglifdye

gettheringe

eingetroffen bet I8 Dahms

Jedjtsrat

Stenerrellamationen, Stenererfldrun.
gen gum Reidyenotopfer fectigt an
jeden Sonnzbend vormittag
Nenmannd Reflaucant
. Lehmanu, Referendor o, D.

Wer givt jungen Wonn

Geigenstunden

aur Weiteraudbildnung,

Gefiillige Angebote an bdie Sejddfts-
ftelle b. Blatted erbeten.

Ylte jozialdemotrat.
Partet Dentidlandd

Sounabend, 7, Uhe

Wital. Berjammlnng

Bablreides Eridjeinen erwiinfdt.
Der Vorftand.

iadf.-Berein |, Germania”

Deute Freitag, nbends 8 Uhr beim
Rameraben . Dorn.

BVerfamminng

Wichtige Tagedorbuung.
Der Vorftaud.

Gniest

tag, tem 12. von

g 3 nodmittags 3 Ufe an

Tanymufit
wozun freundl. etnlabet

Merkwitz

Achtung

Y

Die beftbewiihrten

Vesta - Nimaschinen

in Friedens - Ausfithrung
su billighem Tagespreis

Paul Clftermann

Leipzigerftvafie 61

ben 12, Sept

@ Erntefeft
vor nodymittags 3 Uhr om

By Tanz P8

wozu irennbl etnladst

et Bereinslrinsden

(2 Feiertag)
uud Gutenandiegeln

wosu freundl. einl.  Der Borftand

Schnellin

Sonntag, den 12. September

Grutefeft

vor machmittagd 3 Ue an Tang
wogu freunbdl. einl ©oedide
Um WMontag (2. Feiertag)

Beveinstrangden

wou freundl. einl. Der BVorftand
Fiic Kaffee nud Kudyen ift

beftend geforgt

Merfer !

feine 2. @:neralverfy ab.
Togesorbuung:
1. Gefdiftlices
2. Beridmelzang  der fchaftlichen Organifat {
Bund der Lambwicte. Referent: 'Herr Dr. Pieper, Halle a. S.
3. Qandbbund und bevorfiehende Lamdtagdmwahlen. Referent: Hecr Paftor
RabI, Kemberg
Die Jutunft unfecer Lombwirtihaft. Referent: Herr Dr. Burdhard,
Halle 0. S., Direttor de3 Landbunded Sachfen-Anbalt.
5. Berfdiebenes.
8u bdiefer Gemeral-Berfammlung werden nidht nur unjere Mitglieder
und die und angejdlofjenen Rotrporationes, jondern aud dle WMitglieder bes
Bunded der Landivirte und die fibrigen Landwirte bed Kreifes ecg. eingelaben
Sreislandbund, Wittenberg
Der Borftand

g b ddhtistudhidhi bttty
Der Randfub ,Blane Wolfe"

veranftaltet am Sommtag, den 12. d. Mts , von nad-
mittagd 3 Uhr an im Velkshaus ein

Krinzchen

Hiersu labet freundlichit ein
8u gleider Jeit
Abschieds-Balil

wozu freundlidft einladet Otto Thiele

uub

Der Veorstand

:
:
:

K K K Y

%&&M&%&m&%%&&

Sehiigenhans

©onntag, den 12. Auguft, vor racdhymittagd 4 Uhr am

&} “aligemeiner Ball &3

wosu freundlicft etrlodet €. Frohuel

Dex Sparpjennig :

arbeitet 24 Stunden tiglidy
und Tennt Teinen Sonntag, Ieinen Felertag.
Biele Sparpfennige ergebent and) eine grofse Summe.

Nady
5 Jafren
etma
Mart ‘
199
398
597
796 |
995 |

Sladisparkasse Nemoerg

Tiglidie Verzinfung.

RNadh Nady
10 Jabren|15 Jabren|
etma etma
Mart Mart

Nad) RNad)
20 Jahren25 Jahren
etwa etwa
Mart Mazt

Tidglide Ginlage

Piennige

10
20
30
4()

43 |
870
1305 |
1740
21756 ‘

716
1432
2148
2864
3580

1049
2098
3147 | 4317
4196 | b7H6
5245 “ 145

1439
2878

Redoltion, Drud umd Berlog Ridard Acwoll - RKemberg (Ve Palle o/Saale) — Fernfpreder Rr. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1920


